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Konknrs - Verlautbaruust
I m Verwaltungsgebiete der k, k. küstcnlän-

dischen Statthalterei sind mehrere Konzepts-
PralliraittcnsteUen, theils mit dem Adjntnm
jährlichei- dreihundert fünfzehn Gulden (315 si.),
theils ohne Adjutum zil besehen.

Die Ve>oerber haben ihre an das Präsidium
dieser k. k, Statthalterci zu richtenden Gesuche
im Wege der porgesetzten politischen Behörden,
und in so ferne sir anderen Kronländern ange-
hören, dmch die betreffende Landeüstclle hichcr
zu leiten, das Nationale, die zurückgelegten
Stud ien, ihre Sprachkenutnissc, und vorzugs-
weise die unerläßliche vollständige Kenntniß der
deutschen Sprache, die abgelegten Staatsprü-
fungen, nebst ihrer etwaigen bisherigen Verwen-
dung nachzuweisen, und anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit irgend einem der poli-
tischen Beamten des Küstenlandes verwandt oder
verschwägert sind.

Von'der k. k. küstenländischen Statthalterei.
Triest am 2 ! . August ^.'»!»

Z 4U4. n (2) Nr, l . ^ l w .

Die Ausscheidung des vormals herrschaftli-
chen Grundbesitzes aus dem bisherigen G^meindc-
verbande und die Bildung von Gutsgebielen nnch
dem neuen Gemeindegesehe betreffend.

M i t Nücksickt auf die Artikel l l . und l l l ,
des Kundmachungspatentes vom 2>l. Apri l ll<>!>
über das neue Gemeindegeseh (iiandesgesehblatt
Stück X X X l . Nr. l«3 ) wurde von dem h
k, k. Ministerium des Innern d^r :w. Septem-
ber li^»!» als die Frist festgesetzt, binnen wel-
cher die Besiher eines - in de» Verband einel-
oder mehrerer Gemeinden im Herzo^thume K> am
einbezogenen, vormals herrschaftlichen Grund-
besitzes bei der k. k, Landesregierung für Krain
ihr Ansuchen um Ausscheidung aus dem bis he
rigen Gemeindeverbande und um Bildung von
Gulögel'ielen einzubringen haben.

Diese von dem h. k. k. Ministerium uor-
gezeichnete Frist wi»d mit dem Beifügen zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in den
Ausscheidungsgesuchen zur Ermöglichung der durch
das neue Gemeindeqesetz H, l:t bis l!» vorge-
schriebenen Verhandlung darüber, so wie zul
Wahrung der eigenen Interessen der Gutsbe-
sitzer die territoriale Ausdehnung des gesammten
auszuscheidenden Grundbesihes und zwar mittelst
Beibringung einer, diesen Grundbesitz und dessen
nächste Begrenzung, und im Falle als der aus-
zuscheidende Grundbesitz durch inzwischen gele-
sicnc, dem Gemeindeverbande angehörige und
NN selben verbleibende Grundstücke getrennt ist
(K. ^ , Nr. 2) auch diese zwischenliegenden
Grundstücke unter Bezeichnung der Gemeinde.
ZU welcher sie gehören »nid des Flächenmaßes,
parzellenweise darstellenden Mappe nachuovei-
sen ist.

I " den Fällen des §, ,5» des neuen Ge
memdegesches, wem, namlick >>!.<>>
zweier oder mehrerer Gu s ^ ' ^ " ' ^ " g

meiuschaflllchen Gutsgebiete ve/l „ ^ ^'" ^ - '
die angedeutete Nachweis . , " ' " ? ^ ' ^ ' n , , ,

körper abgesondert g e l i e / ^ , / d ^ " ' ^ " s

zw'lcken denselben gelegenen Ort^genieinden o. '
Theilen derselben darstellenden Mappe unter ae,
nauer Angabe der Ausdehnung der zwischen^
gcudcn Genieindeterraine beigebracht werden.

Pon der k k Landesregierung.
^lhqch am lf l . August l^5l».

^ ' " ^ (3) Nr ltlNU.
G d i k t

Won dem k. k. Landesgerichte in Krain wird
hlelNit kundgemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietung des noch
auf Namen des l,>,-. Johann Odlak vergewahrten,
im magistratllchen ^jlundduche vorkommenden,
gerichtlich auf l ?7 t t l f l. U? tr. ösi. W. gc-
,chasten Hauses Nr . l ? ^ st. sammt A n - und
Zugehör am neurn Markte io der Stadt ^ai
oach, wegen der, dem Herrn Michael Smolc
aus dein dießgerlchtlichcn Urtheile vom l i De-
zember I l < i « , Z <>4^7, schuldigen Darleheils
summe pr. l t j ^ v st, (2. M . oder ltt^l» fl. ö. W.,
der seit ltt, Dezember »55ii rückständigen und
bls zum Zage der Zahlung weiterlaufenden 5»^
jährlichen Zinsen, der Klagskosten pr. 7 fl.
«7 kr. öst. W, der UrtheilSperzencualgebüyr
pr. 5 si. '̂ 5> kr. oft. W, und der ExckutwnS-
kosten, gewilliget und >eien zur Vornahme der-
selben dle FeilbletungStagsatzungeu auf den ltt.
September, »7. Otcober uno 2 l . November
l. I , jedesmal Vormittags tt Uhr vor diesem
Gerichte mit dem Anhange bestimmt worden,
daß dieses Haus nur bei der i l . Feilbietungs.
tagsatzung auch unter dem Schätzungswerth^
werde hintangegeben werden

Das Schätzungöprotokoll, der Grundbuchs-
extrakt und die ^.'izitationsbedingnisse tonnen
täglich während der gewöhnlichen Amtsstunden
in dem diesige!ichllichen Archive eingesehen werden.

^aibach am l i i . A »gust l̂ -.V.».

Z. 4<><i. u ( l )
^izitatious - 5tundmachnug.

Zur Slcherilelluilg der, bei dem k. t. Zeugs'
Arlillerie-Kommando Nr. l<> zu S te iu , in der
Zeit vom l . November ltt5i) biö Ende Okto-
ber l^ i l l l erforderlich werdenden ziveizenlrigeu
Puluerfässer, wird am l 2 . September »«5»;»
von l» bis »2 Uhr ^oimit tagü in, Amt5a.e-
daudc dcs obdcllaxiilcn ^on,u>at>oo's cine öffent-
liche Miuuendo Lizitation abgehallen, wozu die
Erstehungslustigen eingeladen werden.

Die ^izitationsbedingnisse sind folgende:
1) Die zu liefernden neuen Pulverfässer,

deren Bedarf fich auf 2<)ttl> Stück belauft,
muffen aus welchem, trockenen, ron Acsicu
ganz freiem Holze, wasserdicht nzlugt sein, aus
höchstens 2 4 , an den Fröschen einen, am Bauche

« 7t Wiener Zoll dicken Dauben, 2 Böden, wo-
von jeder nicht aus mehr als zwei Theilen be-
stehen darf, dann l2 Stück in vier Abtheilun-
gen zu drei angelegten hölzernen Reifen beste-
hen, und müssen ^7 Zoll Hohe und 22 Zoll
zum größten Durchmesser haben.

2) Is t der Erstcher verbunden, die erzeug-
ten Fässer um den erstandenen Preis in das
k. k. Magazin nach Steiu zu liefern, ohne!
eine Fracht-, Mauth- oder sonstige Transport-
Entschädigung von dem hohen Acrar zn bean-
spruchen.

I n diesem Magazine werden die Fässer
untersucht, und die anstandloK übernommenen
dem lüeferallteü gegen klassenmäßig gestempelte
Quittung allsogleich bezahlt werden

Die Licferungü-Raten werden dem Erstehe,'
nicht bestimmt, jedoch ist derselbe verpflichtet,
die erste Rate längstens in zwei Monalcn nach
der ihm bekannt geivoldenen Ratifikation der
^izitailons-Protokolle zu liefern und hat sich
die folgeuoen ^lefelung.n >o eiU)!!thellcu, daß
er bis Ende Oktober ! " t tN die uorbezeichnelc
Zahl von '̂ tt!»<> Stück einliefern kann, da er
auch eine größere, als die benannte Anzahl,
wer.n selbe benölhigt werden sollte, um den-
selben Pl'elS und unter ganz gleichen Bedin-
gungen zn liefern verpsiichiel ist, welches auch
t'"'.' den Fail g i l t , wenn weniger als «Olw
Stück Fässer verlangt werden sollten.

3ür diese beiden letzten Fälle werden dem
Ersteher vou Seite des k k. Zeugs-Artillclie-
Kommando Nr. l<» in Stein die Weisungen
schriftlich und rechlzeilig zugemittek werden

l 3) Jeder Lizitant hat vor Beginn der münd,
lichen Lizitation 3 l 5 ft österr. Währung, ent-
weder in Barem odcr in StaatS-Obligationen
nach dem Tageskurse berechnet, als Radium
zu erlegen, welches dem Nichtcrstehcr nach Ab-
schluß der W t a t i o n zulückgcstcllt, von dem
(Hrsteh,r aber bis zur vollständigen Erfüllung
seiner Verbindlichkeit alib Hautiou zulllckbehal-
ten werden wird.

^ ) Schriftliche Offerle werden nur dann
berücksichtiget, wenn sie mit dem vorgeschrie?
benen Stempel velsehs» sind, »och vor dem
Bcglnnc der Lizilations-Berhanölung vorgelegt
werde,, und das lm 3. Punkte bemerkte Va-
dium, sowie die Erklärung enshalten, daß der-
selbe die ^izilalionSbedinguisse genau kenne und
slch denselb.n so uutelwerfe, als wären ihm
solche vorgelesen und von ihm gefertigt worden.

Ueverdicß hat der Qfferent genau und deut-
lich seinen Namen, Charakter und Nohnvt t in
dem Offerte zu bezeichnen.

Der Preisanbot muß im Offert nnt Zif«
fern und Buchstaben deutlich ersichtlich sein.

5,) Als vorläufiger Vrsteher wird derjenige
angesehen, der den germgstsn Anl'ot macht,
und es ist für diesen das ^izitationsprotokoU,
welches die Stelle eines Kontraktes vertritt,
sogleich nach dessen Fertigung als bindend an-
zusehen, während sich von Seile deß hohen
AerarS die Ratifikation für alle Falle vorbe-
halten wird.

ti) Nach beendigter mündlicher Lizitation
werden die schriftlichen Offerte eröffnet und daS
beste Offert bestimmt den Ersteher; sollten zwei
oder mehrere Offerte mit gleichem Anbot an-
langen, so hat, wenn die Offerenten nicht zu-
gegen silid, daS frühes angelangte Offert als
aimehmbat- zu gelten; sollten die OffetlNten
zugegen sein, so wird unter diesci, allein wei-
ter lizitirt.

7) Is t der Aesianbot eines eingelangten
Offenes, wo der Offerent nicht bsi der Lizi«
tation zugegen ist, dem bei der L,zitalio„ ge-
machten Bestbote des 'Anwesenden gleich, so hat
der Anwesende den Vorzug

Nach geschlossener Lizitation wird keil, Offert
mehr angenommen.

5) Wenn zwei oder Mehrere diese Lief,.
, ungei, in Gesellschaft übernehmen wollen, so wer-
den alle diese in » < M „ m haftend angesehen; sie
müssen aber einen Geschäftsführer ernennen und
namhaft machen, an welchen sich die daö Ge-
schäft leitende Mi l i tär -Behörde in allen auf
dieses Geschäft bezüglichen, wie immer Namen
habenden Angelegenheiten zu halten und auch
ihm allem gegen seine Quittungen alle Zahlun,
gen leisten wird.

tt) Jeder Lizilant muß mit dem cutsobiigt
keillichen Zeugniß über j>ine Befähigung zu die-
ser Pulverfä'ssrr-Emliefeiung versehen sein.

Nähere Bedingnisse können bei dem k. k.
ZeugS A:tiUeri>Kommclndo Nr. l<» zu Stein
täglich eingesehen weiden.

^om t. k. Zeugs-'Xlll'lleiic Kommando Nr .
»l» in S t l i n .

Z. <N>.> l. (»)

Lizitativus Kundmachung.
Von Seite des t . k, Zel,qS:Arl!l1erl>Kom-

mando Nr. »tt in Stein wiid hiemit b<kan,,t
gegeben, daß zur Verfrachtung von cirea 2 W «
Zentinr Salpeter in Fässern /. '̂ 5>» Pfund, von
Stein nach S t Veit in Karnten am l 2 . Sep-
tember l"5»!4 von tt bis »2 Uhr Vormittags
in der Amlskailzlei dcs obbenanntcn Komman«
do's eine öffentliche Minuendo-Versleiqerung al>,
gehalten werden w i rd , wo^u die ErstchuuaM-
stigen hiemit eingeladen werden.
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Die Lizitations^dingmsse sind folgende:
1. Icder Li^tant unisi vor dem Bcginiu'der

^ i c .n io» 2li> si. ö W. aI6 Va0l',!M erlegeli,
welche dem Nichte sicher glcich nach derLizila.-
tion wiever ausgefolgt, von dem Crsteher aocr
als Kaution bis zur vollständigen Erfüllung der
Kontraktödedingnissc zurückbehalten werden.

Dieses Vadimu kann entweder in Barem oder
in Staatspapieren, nach dem Tageskurse be-
rechnet, erlegt werden.

2. Die Verfrachtung wird in Parthicn zu
80 und l?<» Fässern stattfinden und cä muß
sich hiezu mit Plachen und Rohrdecken, gegen
das Eindringen der Nässe gut geschützter Wä-
gen bedient werden, Die Fracht wird in dem
k. k. Magazin zu S t e i n , jedcümal binnen 3
Tagen nach dem erhaltenen schriftlichen Auiso
behoben und muß von da direkte nach S t . Veit
verführt werden.

3. Schriftliche Offerte werden nur dann be-
rücksichtiget, wenn sie mit dem vorgeschriebenen
Stempel versehen sind, noch vor dcm Beginne
dev Limitation anlangen und das «u!i i be-
merkte Badi'.iin enthalten. Der Off^'rent hat seine
vollständige. Adresse beizusetzen. Der gemachte
Anbot muß mit Ziffern und Buchstaben deutlich
im Offert angesetzt sein.

4. Als vorläufiger Erzieher wird derjcinge
angesehen, der den geringsten Anbot macht, und
es ist für denselben das Lizitations-Protokoll,
welches zugleich die Stelle eines Kontraktes
vertritt, sogleich „ach dessen Fertigung als bin-
dend anzusehen, während sich von Seite dcc,
hohen Acrarü die Ratifikation für allc Fälle
vorbehalten w i rd , und rö wild diese Herpsiich
tlliiq sich nicht auf dir Verfrachtung der vor-
besagten 2<!ljN Zentner allem beschränken, son-
dern für alle vom ».November l5.'»i> biü (3nde
Oktober l^ i j i l von Stein nach S l . Veit in
Kärnten zu oei führenden, nicht gefährlichen Ar-
lilleric-Güter gelten.

5», Nach beendigter mündlicher ^izttcition
werden die schriftlichen Offerte eröffnet >md daü

- beste Offert bestimmt d<n Ersteher; sollten zwe,
oder mehrere mit gleichem Anbot anlangen, jo
hat das zuerst eingelangte Offert den Vorzug;
sind aber die Offerenten derselben zugegen, so
wird unter diesen allein weiter lezitirt,

<». Ist der Bestanbot eineü eingelangten Of--
ferteä, wo der Offerent nicht bei der Lizitation
zugegen, dem bei der Lizitation gemachten Best'
böte deü Anwesenden gleich, so hat der Anwe-
sende den Vorzug.

7. Die schnf'llichen Ossete müssen ncbst dem
in lml) l bemerkten Vadium noch ubeidieß die
Bemerkung enthalten, daß der Offerent die ^ i -
zitatiunöbcdingnisse czenau kVnne und sich diesen
so unterziehe, als wären ihm dieselben vorge-
lesen und von ihm unterschrieben nwrden.

8. Nach geschlossener Lizitation wird kein
Offert angenommen.

9. Jeder Li>icant muß mit dem ortsobrig-
keitlichen Zeugniß über scine Befähigung zu die-
sen Fuhrculelstungen versehen sein.

Nähere Bedingnisse können beim k k. Zeugs-
Artlllerie-.ssommaudo Nr. l<» in Elc in täglich
eingesehen werden.

Vom k. k. Zeugä-Artillcrie-Kommando Nr.
itt in Stein.

Z 7 , ^ 3 ^ (V) ' ' ^ l l . 2 ^ « ^
E d i k t .

Äzol, dem k. l. Bezilküamte F'istlitz. als Ge.
riebt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es !>i übel das Ansuche» des Iuscf Smerdu oon
K a a l . grqen Anteil, K'iafelz von Sagoije, wegei, <nis
dem Vergleiche v^m 25, I I I » ! , 8 i 7 , schuldigen 93 ft
92 kr. ^ M , <-. « «̂ ,, i» die crekulwc öss.lltl'iche 3>.'l.
fteigsslii'g der. dcm ̂ ctztcrn qchöliae» , >m Giund.-
l'ucke der Herrschaft Prem «ul, Urd. Nr. 6 v,'s
fl'Mmenoen Nea l i tä l . im a/cudllich c,l)obenei> Hchäz
tun^süwi l l h f von «766 f l . 20 kr. (Z M . g lw i l l igd .
und zurVomahme lerselbe» die ,.. 2. u„d z, ̂ , l ,
bietunqst.'qslltz'Nig <̂ uf dci, l l . Srptember. auf den
,5 ^ i lober und l'uf del, l t t . November I. I . ,
jedesmal Vormii tagZ UM 9 l l h l M der i lmisla. 'z l . i
mit dcm Anhange oeftimmt lvotO.n, daß d>.' seil,
zubietende Neali l. i t nur bei der letzte,, F.ilb'elung
allck unter de,u Sch<itz'l"gswcrthe a» de>« Meistbie-
tenden l)intangege>>n werde.

D^5 EchälzungsplotoloU, der Grundbuchscr
t rak t und die l i izt tal iol iSb.oi l ig l l isse tönn«» bci d^c

scn, G.richle in den gewöhnlichen AmlSstunden e i» ' ,
flehen »lilsdr», !

K, ,̂ Äe^!llv<^!'< F t is t l ih . als (Hl'ncl'l, <,,»

Z. l ^ 5 . ^ i ) ' ^).'l. 2272.
E d i k t .

Vo i , dem k. t. Bczitksamtc Flistiitz, als Gcrichl,
w i ld l)iemit dlüannt geinacht:

l^s »ei über dos Ansliche» des Herrn Josef D » M '
ladisch, als gcsetzliche» Antreter seiner Ga l l i n M a r i a ,
gcb. ^r i lnz V0N Kcistllh, gegen Michael Tomschizl)
ooi, Gras lnd lunn . wcg<» >)l!S dem Verglllche uo»,
l-i. S.plemder «857 schuldige» 223 f l . <« kr. (5M.
c. », c . , in die erttuliv.' öffentliche Vcrsteigl l lm^
l n , d^ii, i l ^ l e l N !)cl)öl!^en, im OniuDdlichc der
i. tllschail Aoel2ber<i «ill» Uid. 3tr. <l<)2 vul^lniucliden
Real i tä t , in , gerichtlich erhobm?» Schätzungsw»ltl)c
ron 30)2 fi. «0 kr. ö. W . gnvil l igct, uod zur 2<oi-
uayme dclscldlil dic <., 2, n»d 8. tzeildielmlySlag-
s>chlMg aus oril l ^ . Stpte lnder, uuf d l „ !5 .Ol to l )e l
und aus dci» l U. N o v e m ^ r l8ä!), jcd.tzmal VornültastS
nln 9 Uhr m drr Aml^^üz le i »m dcm Anhange dc.-
s l l ^ml wo ld l l l , oaß ci< fellzul.'iell!,de Realität »ur l'ei
der letzten Seilvietul 'g auch unter dem Schätzungs»
'vcüye a» een M^Il^lt tei ide» yüUangrgedcn werde.

Das Lchä!HU!igc>Pll)l^loU. der HslmclmchSellr.'tl
und die lÜzlialionöl'ldingillsse kömie-l bei ciese,n ^)r°
lichie ü, detl gciuöyülichen AmtSsiulldci» eiiigljthn»
wcicen.

K. k. Bezirksamt Fl'st'-itz, «l? l>)crich!, »m lU,
Mai l^üi).

^ , ! ^ ^8 ( ! ) 9 l ! . 226^.
(5 d i t t.

)Ul'N dcm k. t, Beziskö^nle Fcistlitz, alö Gc-
richt, w l ld l,'l.m>t ru"d gemacht:

Cö sci ül'cr A'lsuchci,Des He l l n I u ' e f Dom>
iadisch, i,n eig^nn ^l.imen »mc, als Machthaber
dl>3 A>il?n Dcxladlsch u»d An^eas Wucn i f , l)»g>n
Mal l ) ias Slauz u '̂U ^ra f i iN ' l» ! , , wiczcii schuloi^co
7^ f l . 4 0 ^ fr. Ü M . «'. « <-. , die mit Beschelle
»cm «, Dezc-üder «»üäs, Z. «8l»s»̂  «us den 23, Ma'lz
l. I deslimlnlc, sohill aber ft^,te Fc>l».'!«lul,g der.
oem llctzlen, gehöiigen, >>' ^ lafendriüi gcl,c,e»cü, >m
Giuiirduchc der Hcrlscha,! Ale!5dc,g ^ „ l , Url)
'.r. 4l.dV2 vorkommenden, gnichüich auf lii«,^ ft

dewl ' l lhc l lN ^ l o i l l l ä ! leassuiüi l t , ^,,,^, ^ ^ ^ , ^,^,
or i l lc Hag!>tzlü»a. »ellcilich auf ccn »2. O t l o ^ ,
l. I , f>ül) '.) Ul>r l>irrc>l'lichtc' m i l dem B i d r i l l e n
. ingcmd l ie l , das» l)icl.'ei dic : ) ie^l i iät auch »ülis,
dc>n S ^atzung' 'werl l)e lnntangegeden >^elt>el> w i r d ,

Das Hli)ahl,mg5plotokl'll, dn ^rlülol 'uchsrrlrakl
und die l!lz!tati"lSl,'edil!zjmffe köllilc» dei diesem Ge^
sichle lli den a/wöhnlichell Ämlsfiinidcn ciügcslhi'n
weidül.

K. k. Bczirfvamt Feist,itz. alt, Gericht am 27,
Ma> l!>!i,l»,

^ . , l 4 3 7 . (») ^<l. 22^0 .
O d i ü t.

V " " d«m k. k. BcziskSamlc Fe is t t i l i , a l i , Ge.
r icht, wi>d hiemit Nli 'b g.macht:

(öS sei üdee ilnsuchcu t>.S Her rn I o h a i u , D ^ m -
ladlsch, durch ss>,ni, Machthader Iusef D l 'm lad i f t l '
vt)n ^ l i s t l ' t z . ^egcil Andlt>iü ^ l r i l voi , Posteien,
w«ü.ln schuldigen >02 fi. <>. ». <: , die m»t Blsch.,t>
uom >i). August l 8 5 8 , 3 45 » 7 , bewil l igte » lU
i^'hil, sistirle Rcal ie l lb lc lu ' lg d e l , dem ^cl i icrn ge
»öll^el», in Poi lc inc grlcsjene», im Giuodbuchc tes
G^ieS '^i l ißdorl «ul^ Urd, ^>il. 58^ , , vorkomlueiiden,
.;el>chlllch aüf > 102 ft. ^eweilyelei i ^ < a l i l ä l tc>>ssl>,»ill
und t)i 'zu die Ta^satzmigen auf den l 4 . Sef t :<m^el ,
auf dcil ! 5 . Ociuber urid auf den l 6 . Nvveindel
l. I . m i t dem vorigen Anhange uno mi t dem ike .
dlUl lN angeo ldne l , daß hiel'ei dic i l lea l i ta l vei der
d l i l len F(i ld!t tunf,öl^,satzun>, auch unter dn: , Schac
zungswtr t t ,e l)!nlal>a,.'ttll.'c!> werocü w i r d .

! DaK Schä l^ü 'g t 'p ruwl l ' I I , der ^ ru l l oduchs . ' l t l ^ l l

und t ie ^z i t^ !M!b^ l . ' ing! ! !sse tönn.n dci diesem (i>,e.

' l l ch t t i l l d ln gs>völ)l,lichc>» Amlbstun^cn eingesehen

" " ° K ' k, BeziltSamt Z l i ^ . i ^ als G l i c h t , am 26
»> ai !»5:>.

E d i k t .
M i t Vczug auf daö Oc»lt uom 7. ÄPii l d. I . ,

^. l 2 ^ : ^ , wird dckamn gr'michl. d.'k in c>er Exttu.
lic'ü^ache res Frau; S taue mm ^i l '0 le. gcgen unz!a
Zclo'.'z uou S t . Gcorgri: . l '^ '^- ^^ ^' ^' ^' ^ " ^ '
oer auf hellte aii^oronclen clslcn Tagsaßnug zur
e^liüiven Feilliictu,,^ dcr sMNlr'schcn. l'c» Andrcaö
Pusä'liuz zu ersuchciidcil ^mdcruna p l . 2l1U si„ sich
tmie Kaiislusliaen ^e„,el!>cl hal'eu. oahcr zu »er auf
den 2:j. Seplcmdcv d. I . aü^cordiielc,, zweiten I c i l .
l'ic!u!!^ötaq>at)l!n^ ^eschvilieil wcrl?cn wird.

K. k. Vczilk^aml ^ l a i u d u l g , als Gciicht. nm
2!j. August 1«!)0. ^ . _ ^ . .

Z. N 3 0 . ( I ) Nr. 2?:j0.
E d i k t .

Vom f. f. Vczil löamt, Krainlülr^. als Gericht,
wird im Nachhange t?es Eoikles vom 7. 2,'l'ai d. I „
Z. l4 i )2, l>clal!Nl gemach!, daß zll t>cr auf ocn 24.

d. M . a!!^cl?lt>!icleil ersten Tc>gss!l)u!!s> zur llskuti^'en
^sill ' i l lmia. dcs der Ioscfa 'Zcr^amin ^ehöri^en, im
,«lai!!l'lir^er ^sll'r lic.leildlii Acleis. l>l<><». dem Mall l 'äl lS
(Nschi N schulden li0 fi, C M . c. 5. c.. sich keine
zianftllsti.icn a/melocl Yadcu, daycr zu der auf den
24. September d. I . angeordneten zwcucn ^^ldie«
tllugstagsaßung geschritten werden wird.

Krmnl'urg den 2ü. August 1869.

Z. l 426 . (2) Nr. 1iil)8^
E d i k t .

Von dem k. k. Vszlrlsamte Tschclilcmbl wird
Fran; Purelicr. von Winkel Hauö'Nr. 40,als Fleischer
und Wirll» mit jähr ich 4 fi. 20 kr ö. W . dc^cuert.
aufgefordert, bmurn tt Wochen, uoin Tage der drillen
Elüschalluug dieses Eoikieö gelechnet. uieramls zu
crsch'ineu, lind die Nlclftäiioige Erliwerlisteuer ziru
It t^ l) sainllit Umlage pr. <> fi. 2 kr. zu berichtigen,
lmdligeus die Böschung seincö Gciucvliks ueranlaßt
ilierdcn wird.

.̂ t. k. Bezirksamt TschernemU am 30. Ju l i 1««l).

Z. 1392. (3) Nr. 10702.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Veziilsgerlchle wird hicmlt
l'tkanut gemacht:

Es sci über Ansuchen der k, k. Fnlaiizprofuralllrs'
al'ihcllmlg k!li!liach gegen Varihclmä Ogrlnz von Pod«
,M!p, zllm '^lyufe der Eindringling des Grundentla«
sl'lügs Htcuer« uno NlNioilalaiilehcog'Nuckslalldco pr.
47 fi.2^2kl. ö.W., der polilischcn Ellkutwuoloslci ipr.84
ft- 12'/2 kr. ö. W., lind der wciteru Ereli>lio»c!l^slcn, die
crckiliiue Fclll'icluiig der gegner'ichc», im Grundbuchc
Konü'.iciida ^'albach !̂ u!> Urli. 3tr. 4l)l>'/^ u^rkom»
Msiidcu. grlichlllch ciuf 1Ü3 fi. 10 ki. vewellheicn
R'üililäl l 'sivll i i^t, zu dercu Vornal)!:»c eie dr»i Feil.
l'ictungötaqsahünge» auf den 19. Srplcml i l r . den l l i .
lDkiol'cr uuo den 18. November d. I . . jcoeom^I Vor.
mittags von 9 l'is 12 Uhr liiergerichl'ü mil oe>» An»
hange licilimii'.t. dal̂  die gedachic 3l'ealüät mn bei
der dritlsü Fcilbielungslags.iyung auch unter dem
Schähnugömcrlhe l)<»tange^rl'ru werde.

Hxvon weroen die Fiaufiusligen mi! dcm Vei<
saî c i» .ssennlM g'l'cpt, daö die i.'!zilalio!iüc'edllignisse.
das S'i'äplmge'l/l'olol'oli li»d der Grunobuch^ellrakt
läglich Iiicianü»? c iu^s lh lü werde» lönncu.

.N. l. stadl. deli'g. Bezirksgericht ^aibach am 2i>.
Jul i 18«!).

E d i k t .
^ i l 'n dcm f. r, Bezi'tti'amle Planina, al!Ü Gericht,

Wirt.' hiemit bekannt cieniacht:

<̂ s Iri üb«'! d>>s Aniuchen der '>^,nia Podboj
uou P lan iua , gegen Jakob ^ooescd'i von Iafubuvitz,
wiHen alls dem gelichllichl» 5>ts^leiche l>mn 2.'t.
I l< l l >85ll, ^ l?8 l , ichuldigen !i l 1 ft, 8 ' ) ' / , >r ( i M .
<,. «. <:., i» die ereluliue öfftntliche 8<e»!leig>'rung
der, dem l!cylel!» «sehöiigen, im (^rnüdbuchc Haas»
berg «oll Nci l f . Nr, ! / i t vorkl'lNlNlnten Realität,
im geiichlllch erhobenen Schal)N"g?n".'>!hf t'^n >,i«nft.
C M . gewil l lgcl, und ^ur ^ .nüahmr b.,s,lb,» die crc-
ti l l iveu Hc!lblel!»»g?ilig,s.,l)lin,qen ous te<, 3 sep l ,m -
der, aui den ̂ . i?tll>blr und auf den 4, Nuvnnl 'e l l, I . ,
l ld.s!n.!l ä>oimitlag5 um lN Uhr im Gcriclnt'sitze
nut dein ?lüha>.ge besii-uml worden, dasi die feil.
zubicteüde :)tealilal u ln bti der le^lc» Htilü'etung
auch llnler den» ^chätzun^swsrthc an den Meist»
dielenden !)inlai'gtg»l)e» werde.

Daö Scha^uüft^prolokl'U, dcr W>ündl'üchstk'
trakt uuo tie ^izllatloiitbedln^nisse tön"el , l>,i l-it'
ft!» Oerichlc i» den u,elvoh»!iche>, ?l!Ntl)stu„l»l'N elN>
^eslhcn werken.

K. k. Bezi l tZaml ^ l a n i n a , alö Wssichz^ .mi 5.
Jun i >«5«.

3 '4U0. ,N) ' ) ^ 3/<i5,
E d i f f.

iUon dem k. k. Bez!>l^a:nt Planina, ols He.icht,
wird l)»sM!t bekannt ^em.'ch, :

<̂ S ! l i nder d.,5 küsuchl'i des Füsst Wüidisch,
grai/>chel, Mlniamtts Ho»ftdesg, gegen A n l ^ , Uibas,
l'c'N widens» l>ß, ^)s. Dir. <«, wegen ai-6 0cm gflicv«.
»chen Vcrgi'ichc oom 5». August IK52 , ^ . 750a,
»chuldigei. <).-. ft ^7 fs. i>st. W . c, », L. . in die
lrek'iliue öffentliche ^ersteigcillog der, dem L i t e r n
grhöligen, in, Oiui'dduch'e H"a?bessj «u!» Rei t ,
'̂ >r. 200 vorkommenoln ^»ealilat, im gliichllicl) er>
hl'benen Scha^,!l,iSwkrch< von 780 fi, (ZM.gewill iqet,
l'nd z«r Vornahme delseldll, die erekutivm F>i l l ) i^
luiigvlags,^^i!gc>l aui den 3. September, auf de»

4 Ol-cc'bcr uno aui den 3. November l I . , jcdcs,
>»"! Vl 'slni i lagz um l0 Uhr im <^cr chlösil^c n>it
dem ^>liha,!ge bestimnu worden, d^ß dic tcil^>'.''e.
lende Neali iat unl b.i ler I.hten Feilbielimg auch
»liner dcm ^ch.u^lnqCw^rthc an den Meistbictencen
hintan^s^bcn weldc.

D^c! Schaljnng6ps0tokoll. der Giundduch^ertrakt
lu»d die ^!zttat!o»ii!,'ldinqnisse keinen bc> dies<m Äe .
lichte in dc» gewöhnlichen ^lmtöftunten eingesehen
Wild»' >1.

K. l, B.^,k^aml Planina, als Gericht, am
20. Mai l859.


